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Ein 3:3 der besserenArt
Fußball-Westfalenliga: Der VfB Fichte zeigt gegen den SV
Spexard eine engagierte Leistung, verpasst aber den Sieg

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Nach dem 3:3 waren
sich die beiden Trainer der Prot-
agonisten einig: „Wir wissen nicht,
ob wir traurig sein sollen, oder
uns freuen sollen.“ So formulierte
es sowohl VfB-Fichte-Trainer Ma-
rio Ermisch als auch Spexards
CoachMartin Simov.Unddiese An-
sicht istwahrlich teilbar,wennman
die 90 Minuten auf der Rußheide
Revue passieren lässt.
Die Anfangsphase gehörte den

Gästen aus dem Kreis Gütersloh,
die zu Beginn den wacheren Ein-
druck hinterließen und auch häu-
figer nach vorne spielten. Nach
einer kurzen Ecke und einer Flan-
ke von der rechten Seite war Lu-
kas Meiertoberens mit dem Kopf
zur Stelle und erzielte die Spexar-
der Führung (13.). Für den VfB
Fichte war das aber scheinbar ge-
nau der richtige Wachrüttler, denn
nur zwei Minuten später konnte
die Mannschaft von Trainer Er-
mischausgleichen.NacheinerFlan-

ke von der rechten Seite war Ulas
Duran in der Mitte zur Stelle und
netzte zum 1:1 (15.).
„Mit dem Ausgleich haben wir

es dann gut gemacht“, analysierte
Fichtes Kapitän Oguz Peker nach
dem Schlusspfiff, dem ein eigener
Treffer verwehrt blieb. Aber als As-
sistgeberkonnteersichgesternaus-
zeichnen. Über die linke Seite kom-
mend flankte Peker überragend auf
die rechte Seite, wo Marvin Paul
lauerte und den Ball mittels einer
Direktabnahme prima im Spexar-
der Tor unterbringen konnte (38.).
Zu diesem Zeitpunkt hatte man
das Gefühl, dass die „Hüpker“ den
SVS mehr und mehr einschnürten.
Doch dann bekam Spexard einen
Freistoß zugesprochen, diesen
schlugen sie in die Mitte, wo Marc
BirkenhakesichzumKopfballhoch-
schraubte und ausgleichen konn-
te. „Die ersten beiden Gegentore
entstehen nach Standards, das ist
eine Katastrophe“, grantelte Er-
misch, währenddessen sich Kolle-
ge Simov diebisch darüber freute,

dass „wir Standards trainiert ha-
ben“. Nach der Pause waren es er-
neut die „Spechte“, die durch Sa-
scha Lepper eine Möglichkeit hat-
ten, jedoch zu diesem Zeitpunkt
nicht erfolgreichabschließenkonn-
ten. Kurze Zeit später aber nutzte
Philip Kunde einen schweren Pat-
zer von Orkun Tosun und erzielte
die SVS-Führung (51.).
Den Gastgebern merkte man die

Wut im Bauch an, sie kämpften
und sie drückten auf den Aus-
gleich. Der gelang durch den ein-
gewechselten Jetfat Abrashi (77.).
Fortan ging es hin und her, Chan-
cen gab es auf beiden Seiten, eben-
so wie jeweils einen Lattentreffer.
Kurz vor demEnde rettete VfB-Kee-
perMatti Kuuse imEins-gegen-Eins
gegen Lepper. Der Schlusspunkt
war die Rote Karte gegen Spe-
xards Leon Dahlkämper (90.), der
als letzter Mann zur Notbremse
griff. „Wenn wir da nicht gehalten
hätten, wäre es zu einem Eins-
gegen-Eins mit unserem Torwart
gekommen“, so Simov.

SCB verspielt
Führung

Bielefeld (bazi). Nach dem Un-
entschieden aus der Vorwoche
musste sich der SC Bielefeld 04/26
gesterndemTSVOerlinghausenge-
schlagen geben. Am Ende hieß es
1:2 aus Sicht der Bielefelder.
Das Spiel begann ganz nach dem

Geschmack der Sudbracker, die
durch Rostam Avdal nach einer
Viertelstunde in Führung gehen
konnten. So hätte es weitergehen
dürfen, dachte sich wahrschein-
lich auch Trainer Petar Slavov. Lei-
der kam es für die Sudbracker
dann jedoch anders.
Der Oerlinghauser Okan Yilmaz

traf nach 39 Minuten zum Aus-
gleich, und Nils Engmann gelang
in der 76. Minute gar der Siegtref-
fer für die Gastgeber aus dem Lip-
pischen. Die Kicker vom Meier-
teich rangieren mit der Niederlage
auf Platz zehn der Tabelle, der
Trendpfeil zeigt derzeit jedoch
nach unten.

0:4 – Brake unterliegt
Bezirksliga: Der TuS verliert in Herringhausen-
Eickum deutlich. Coach Milse bleibt kämpferisch

Bielefeld (bazi). Der TuS Brake
musste in Herringhausen-Eickum
eine herbe 0:4-Schlappe hinneh-
men. Damit sind die Braker in eine
ganz neue Situation gekommen –
zwei Niederlagen in Folge gab es
für den TuS in dieser Saison noch
nicht.
„Wir haben uns diese Niederla-

ge selbst zuzuschreiben“, gab sich
Brakes Trainer Frank Milse durch-
aus selbstkritisch. Zwar habe der
TuS Brake in der ersten Halbzeit
die Partie durchaus bestimmt, zu
Toren konnten sie ihre Chancen je-
doch nicht ummünzen. Stattdes-

sen ging Herringhausen-Eickum
nach 19 gespieltenMinuten in Füh-
rung. „Nach rund einer halben
Stunde hätten wir einen Elfmeter
bekommen müssen, wenn wir den
dann treffen, steht es 1:1 und du
weißt nicht, was das mit dem Spiel
macht“, meinte Milse. Den Elfer
gab es aber nicht, stattdessen ging
es mit dem Rückstand in die Pau-
se. Nach dem Wiederbeginn kas-
siertendieBraker fix das0:2,mach-
ten daraufhin auf und liefen dann
in Konter, die erneut zu Gegento-
ren führten. „Schade, aberwirkom-
men wieder“, so Milse.

VfR rutscht ab
Bezirksliga: Die Wellensieker müssen in Schloß

Holte in eine 1:5-Schlappe einwilligen

Bielefeld (bazi). Langsam aber si-
cher muss am Rottmannshof in
die unteren Tabellenregionen ge-
schaut werden. Beim VfB Schloß
Holte setzte es eine 1:5-Niederla-
ge für das Team von Trainer Do-
minik Popiolek.
Bereits nach neun Minuten ging

der VfB durch Leon Acikel in Füh-
rung, diese konnte allerdings Cle-
mens Bachmann ausgleichen (26.)
und damit die Partie zunächst wei-
ter offen gestalteten. Wäre es mit
dem Remis in die Pause gegangen

– wer weiß, wie es am Ende aus-
gegangen wäre. Doch kurz vor der
PausewarBerekatOduncuzurStel-
le und erzielte das 2:1 für den VfB
Schloß Holte (41.).
Nach dem Seitenwechsel erziel-

ten Ibrahim Kalemci (62.), Kevin
Schubert (76.) und Marvin Otter-
pohl (88.) die weiteren Treffer für
Schloß Holte. Mit der Niederlage
rutscht der VfR Wellensiek nun
auf Rang elf ab und ist damit aktu-
ell Bielefelds schlechtester Bezirks-
ligist.

Demmer ist zufrieden
Bezirksliga: In Kutenhausen-Todtenhausen fährt der

TuS einen knappen 3:2-Auswärtssieg ein

Bielefeld (bazi). „Das war durch-
aus ein verdienter Sieg“, resümier-
te Jöllenbecks Trainer Tobias Dem-
mer nach dem 3:2-Auswärtserfolg
in Kutenhausen-Todtenhausen.
Gegen einen tief stehenden Geg-

ner aus dem nördlichen Minden
hat der TuS Jöllenbeck in der ers-
ten Halbzeit noch diverse Schwie-
rigkeiten gehabt. „Defensiv haben
wir nicht gut gestanden“, berichte-
te Demmer, der dann nach sieben
Minuten auch mit ansehen muss-
te, wie die Gastgeber in Führung
gingen. Doch die „Jürmker“ drück-
ten und kamen nach einer guten
halben Stunde durch Sören Siek

zum Ausgleich. Ärgerlicherweise
hielt diese nicht lange an, denn
noch vor der Pause traf Kutenhau-
sen-Todtenhausen erneut zur Füh-
rung (35.).
„In der zweiten Halbzeit waren

wir dann aber die bessere Mann-
schaft undmachen auch das Spiel“,
versicherte Demmer. Moritz Wel-
ge konnte in der 57. Spielminute
ausgleichen. Nachdem Kutenhau-
sen-Todtenhausen dann auch noch
eine Ampelkarte hatte hinnehmen
müssen, war es schlussendlich Fa-
bian Gehring, der den TuS Jöllen-
beck zum Sieg schoss (72.). „Ins-
gesamt ist das okay“, so Demmer.

Ein Punkt für dieMoral
Bezirksliga: Ein Treffer in der Nachspielzeit rettet
dem TuS 08 Senne I das 1:1 gegen Türk Sport

Bielefeld (bazi). Dass der TuS 08
Senne I den FC Türk Sport besie-
gen kann, hat der Bezirksligaauf-
steiger im Kreispokal bewiesen.
Nun stand das Duell in der Liga an
– dieses Mal trennten sich die Kon-
trahenten mit 1:1.
Es war ein Derby, in dem alles

drin war. Tore, ein Elfmeter, ein
Platzverweis, Diskussionen und
Provokationen. „Mit Fußball hatte
das heute aber wirklich nicht be-
sonders viel zu tun“, sagte Türk
Sports Trainer Ugur Pamuk rück-
blickend. Auch Sennes Trainer
MikeWahsnerwarnichtganz sobe-
geistert, allerdings war das beim
Senner Coach dem Umstand ge-
schuldet, dass sein Kapitän Malte
Gruner mit der Roten Karte vom
Platz geflogen war. „Die Rote Kar-
te ist berechtigt, aber die Aktion,

die zur Beleidigung führt, die ist
einfach ein absolutes No-Go im
Fußball“, berichtete Wahsner auch
noch geraume Zeit nach dem Spiel
völlig aufgebracht. Er wollte ein
Spucken von Türk Sport Atila Yula
ins Gesicht von Gruner gesehen ha-
ben. „Atila hat nicht gespuckt“, er-
klärtePamukhingegen seineWahr-
nehmung.
Sportlich hätte der FCT bereits

nach rund 65 Minuten in Führung
gehen können, doch Sennes Kee-
per Felix Winkler parierte den
Schuss von Ugur Pamuk. Kayhan
Kaya machte es dann in der 76. Mi-
nutebesser,alserWinklerkeineAb-
wehrchance ließ. In der Nach-
spielzeit aber gelang es Gian-Luca
Linstromberg, das 1:1 zu erzielen.
„Ich bin stolz auf meine Mann-
schaft“, so Mike Wahsner.

’Traf zum zwischenzeitlichen 2:1: Fichtes Marvin Paul (am Ball) erzielte nach einer Flanke von Oguz Peker
(links) einen Treffer im Derby gegen Spexard. FOTO: A. ZOBE

Alle Spiele, alle Tore

Westfalenliga
VfL Theesen – SC Herford 3:2
VfL Theesen: Breese, Ajeti (55.
Niermann), Meier (63. Bruns),
Steffen, Strathoff, Danner, Boll-
wicht, Giorgio, Sander, Wade (84.
Wefelmeier), Höner (80. Janz)
Tore: 1:0 Höner (42.), 2:0 Wade
(59.), 3:0 Höner (63.), 3:1 (77.),
3:2 (90.+1).
VfB Fichte – SV Spexard 3:3
VfB Fichte: Kuuse, Paul, Baehr,
Özel, Tosun, Duran (87. Rilane),
Cingöz,Peker(77.Lobitz),Helf,Do-
gan, Irmak (66. Abrashi)
Tore: 0:1 (14.), 1:1 Duran (17.),
2:1 Paul (39.), 2:2 (45.), 2:3 (54.),
3:3 Abrashi (79.)
Rote Karte: Dahlkämper (90.).

Bezirksliga
SG Herringhn-E – TuS Brake 4:0
TuS Brake: Apelt, Husemann (57.
Traphöner), Hörmann (79. Engel-
brecht), Sansar, Sprenger, Hoh-
muth, Milse, Bürmann (67. Sa-
blowski), Geisler, Palmowski (67.
Obasohan), Allert
Tore: 1:0 Greitschus (19.), 2:0
(47.), 3:0 (62.), 4:0 Di Bella (79.).
SVKutenhsn.–TuS Jöllenbeck 2:3
TuS Jöllenbeck: Lindemann, Wel-
ge, Welge, Loch, Gehring, Siek,
Warweg (90. Cakar), Dorin (71. Ty-
burcy), Karabas (90. Kutza), Kraw-
czyk (82. Gahnz), Ketscher
Tore:1:0Rolfes (7.), 1:1Siek (32.),
2:1 Rolfes (35.), 2:2 Welge (57.),
2:3 Gehring (73.).
Schloß Holte–VfRWellensiek 5:1
VfR Wellensiek: Oberwittler, Sie-
mens, Kipp, Erülkeroglu, Tichono-
vic, Bondzio-Becker (69. Schmidt),
Schürmann, Siemens (58. Zeibig),
Eyrice (77. Tekes), Bölt, Werner,
Bachmann
Tore: 1:0 Acikel (9.), 1:1 Bach-
mann (26.), 2:1 Oduncu (41.), 3:1
Kalemci (62.), 4:1 Schubert (76.),
5:1 Otterpohl (88.).
SCHicret–TuS Friedrichsdorf 4:1
SC Hicret: Dikmen, Tufan (55. To-
palca), Peker, Aslan (85. Ertunc),
Amdemichael, Istek, Oumaron, Yil-
maz (65. Baytemur), Özlük, Abou,
Seck
Tore: 1:0 Seck (7.), 2:0 Topalca
(66.), 2:1 Brosig (80.), 3:1 Abou
(88.), 4:1 Abou (89.).
TuS Dornberg – SW Sende 0:0
TuSDornberg: Leier, Kerker, Kuck,
Felske, Struwe (36. Fritz) (84. Za-
remba), Rustige, Huxohl, Margott,
Kuck (76. Kranzioch), Versick (75.
Gashi), Janzen
TuS 08 Senne–FC Türk Sport 1:1
TuS 08 Senne 1:Winkler, Dophei-
de, Landgraf, Linstromberg, Zang-
hi, Schwabedissen, Gruner, Gru-
ner, Dennin, Schlegel (55. Finger),
Beyer (72. Czernia)
FC Türk Sport: Savas, Ciftci (46.
Dissios), Yula, Pehlivan, Koz, Has-
türk, Aras (46. Pamuk), Gül, Kaya,
Parlar, Dalgic (90. Demirayak)
Tore: 0:1 Kaya (76.), 1:1 Lins-
tromberg (90.+2).
Oerlinghausen – SCB 04/26 2:1
SCB 04/26: Keller, Quirin, Kappe,
Valjarevic, Bekmezci (63. Czar-
netzki), Jankovic, Stockhaus (88.
Semo), Willmann, Leber (68. Gi-
antssos), Fazlijevic (56. Schürs-
tedt), Avdal
Tore: 0:1 Avdal (15.), 1:1 Yilmaz
(39.), 2:1 Engmann (76.).

Bekam erst auf die Socken, dann Rot: Sennes Kapitän Malte Gruner wird
das Spiel gegen den FCT nicht in guter Erinnerung bleiben. FOTO: A. ZOBE

Wuckel ärgert sich über
unnötigeNiederlage
Frauenfußball: Arminia lässt beim 1:4
in Wolfsburg mögliche Punkte liegen

Bielefeld (pep). Das war bitter:
Mit 1:4 unterlagen Arminias Frau-
en bei der Bundesliga-Reserve des
VfL Wolfsburg, dabei boten sie laut
Trainer Markus Wuckel dem Ta-
bellenzweitenüber die ganzeSpiel-
zeit Paroli. „Wenn man das nackte
Ergebnis sieht, denkt man, das ist
eine klareNiederlage. Doch das Re-
sultat spiegelt den Spielverlauf
nicht korrekt wider. Wir hatten
selbst nach dem 1:3 noch Tor-
chancen“, sagte Wuckel.
In der Startphase dominierten

die Bielefelderinnen. Sie besaßen
nach Ecken und Freistößen einige
Möglichkeiten. Nach 24 Spielmi-
nutengingensiedurchSophiaThie-
mann in Führung. Die Außenan-
greiferin nahm nach einer Ecke
einen „zweiten Ball“ volley. Das
1:0 war nicht unverdient, denn
die Gäste standen in der Defensive
gut. „Wir haben den Wolfsburgern
das Leben richtig schwer ge-
macht“, meinte DSC-Coach Wu-
ckel. In der Schlussphase der ers-
ten Halbzeit wurden die Wolfsbur-
gerinnen immer aktiver und er-
spielten sich Feldvorteile. Kurz be-
vor der Pausenpfiff ertönte, ge-
lang dem VfL der 1:1-Ausgleich.
„Das war natürlich ein denkbar
schlechter Zeitpunkt“, ärgerte sich
Markus Wuckel. Doch die Armin-
innen ließen sich nicht aus der Ru-
he bringen und begannen auch zu
Beginn der zweitenHalbzeit druck-

voll. „Wir waren drauf und dran,
wieder in Führung zu gehen. Mit-
ten in eine unserer Drangphasen
schießt Wolfsburg dann das 2:1“,
berichtete Wuckel. Es lief die 62.
Spielminute, als Torfrau Joyce Lee
Braun den Ball vertändelte und so
die Vorlage für das zweite Tor des
Gegners lieferte.
ZweiLattentreffer, einervonMit-

telfeldspielerin Annabel Jäger, so-
wie weitere Einschussmöglichkei-
ten belegten, dass Arminia auch in
Rückstand Möglichkeiten besaß,
das Ergebnis zu korrigieren. Mit
dem Wolfsburger 3:1 war aller-
dings eine Vorentscheidung gefal-
len.Beim4:1desVfLsahendieArm-
ininnen erneut nicht gut aus. „Wir
haben durchaus Chancen, leisten
uns andererseits aber individuelle
Fehler. Das war völlig unnötig“,
sagte ein enttäuschter DSC-Trai-
ner Markus Wuckel. Am kommen-
den Wochenende sind der DSC-
Coach und seine Schützlinge spiel-
frei. Um im Rhythmus zu bleiben,
hat Wuckel ein Testspiel gegen Ib-
benbüren organisiert. Am 17. No-
vember steht dann das Pokalduell
in Nürnberg auf dem Plan, ehe am
20. Februar die Ligapartie gegen
Hoffenheim nachgeholt wird.
DSC Arminia: Braun – Heitlin-

demann, T. Grünheid (74. Krall),
Hausberger, Thiemann, Bender
(81. Lazic), Lösch, Weber (77. Eju-
pi), Jäger, Fetaj, S. Grünheid.

Dornberg
wieder torlos
Bielefeld (bazi). Es war eine Null-
nummer,diederTuSDornbergges-
tern gegen Schwarz-Weiß Sende
zeigte. Dabei gab es ein Wiederse-
hen mit einem alten Bekannten:
Sendes Trainer Jürgen Prüfer war
auch schon Übungsleiter beim TuS
Dornberg.
Für Dornberg war es das zweite

0:0 in Folge. Nach nun gespielten
13 Partien haben die Dornberger
eine Punktausbeute von30und ste-
hen aktuell nur wegen des schlech-
teren Torverhältnisses auf Rang
drei in der Tabelle – immer noch
in Schlagdistanz zu Primus Türk
Sport. Insgesamt neun Siege konn-
tedasTeamvonTrainer JensHorst-
mann bereits einfahren.

4:1 –Hicrets
Lauf hält an

Bielefeld (pep). Mehmet Ertunc
hatte es sich „nicht so schwer vor-
gestellt. Wir hatten das Spiel im-
mer unter Kontrolle und hätten
am Ende auch 7:1 oder 8:1 gewin-
nen können“, meinte Hicrets Trai-
ner. Die etwas aufregendere Phase
nach dem 1:2-Anschlusstreffer der
Friedrichsdorfer (80.) hätte er sich
allerdings gern gespart.
Die Gastgeber erspielten sich

eine Reihe von Möglichkeiten, gin-
gen damit aber meist fahrlässig
um. InderSchlussphasemachteSa-
liou Abou mit einem Doppelpack
zum 4:1 dann alles klar. „Wir ha-
ben einen Lauf. Jetzt kommen wir
langsam in der Tabelle da hin, wo
wir hinwollten“, so Ertunc.


